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Klimaalarmisten lagen schon wieder
falsch: Arktisches Eis hat seit 2012
um 26 Prozent zugenommen
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S.D. Wells

– Die Begriffe Fehlinformation und Desinformation wurden geprägt, um den
industriellen Komplex der Fake News in den USA zu beschreiben, an dem
die US-Regierung, Globalisten, Big Pharma und Big Food beteiligt sind,
die von der Täuschung der Öffentlichkeit profitieren.

– Das Konzept der „globalen Erwärmung“ wurde entlarvt, zeigen doch die
jüngsten wissenschaftlichen Erkenntnisse, dass das arktische Meereis in
den letzten zwölf Jahren um mehr als ein Viertel gewachsen ist, was die
Behauptung des Klimawandels widerlegt.

– Die Klimaalarmisten haben unbegründete Behauptungen aufgestellt, wie
z.  B.  die  Vorhersage  einer  eisfreien  Arktis  bis  2013,  und  dabei
Panikmache und Propaganda eingesetzt, um die öffentliche Wahrnehmung zu
manipulieren.

– Der Klimawandelkult hat sich wiederholt als falsch erwiesen, da er
sich auf fehlerhafte Diagramme, verzerrte Statistiken und herausgepickte
Daten stützt, um sein falsches Narrativ von drohenden Umweltkatastrophen
aufrechtzuerhalten.

– Der Klimawandelkult verschiebt ständig seine Weltuntergangsprognosen
nach  hinten,  indem  er  manipulierte  Daten  und  gefälschte  Diagramme
verwendet, um das Narrativ einer bevorstehenden globalen Katastrophe zu
verbreiten, wobei die NASA in diese betrügerischen Praktiken verwickelt
ist.

Wenn man die Worte „Fehlinformation“ und „Desinformation“ hört, kann man
sicher sein, dass beide Begriffe geschaffen wurden, um den industriellen
Komplex der Fake News in den USA zu beschreiben, der von der US-
Regierung, den Globalisten, Big Pharma, Big Food und anderen korrupten
Akteuren  angeführt  wird,  die  ein  Vermögen  damit  verdienen,  das
amerikanische Volk tagein, tagaus zu belügen. Eine der größten Lügen und
Betrügereien  des  Jahrhunderts  besteht  darin,  Steuergelder  für  eine
kryptische  Verschwörung  zu  stehlen,  die  darauf  abzielt,  Leben,  die
Wirtschaft und sogar den Planeten als Ganzes zu zerstören. Das Ganze
nennt sich „globale Erwärmung“, und der Name wurde in „Klimawandel“
geändert,  als  der  erste  Name  vor  Jahren  von  den  Wahrheitsmedien
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demontiert  wurde.

Kürzlich hat die wirkliche Wissenschaft enthüllt, dass das arktische
Meereis in den letzten zwölf Jahren um mehr als ein Viertel seiner
damaligen Größe gewachsen ist, und das ist ein weiterer Beweis dafür,
dass die „globale Erwärmung“ eine kultische Lüge ist, an die Millionen
von Menschen immer noch glauben und ihre Gedanken, Zeit, Energie und
Geld  dafür  einsetzen.  Tatsächlich  hatten  die  den  Klimawandel-Kult
anführenden Klima-Alarmisten zuvor gesagt, dass die Arktis bis 2013
eisfrei sein würde.

2007  veröffentlichte  BBC  News  einen  Artikel  mit  dem  Titel  „Arctic
summers ice-free ‚by 2013‘“ (Arktische Sommer sind bis 2013 eisfrei), um
die Leser mit einer Propaganda zu erschrecken, in der es hieß: „Neueste
Modellierungsstudien  deuten  darauf  hin,  dass  die  nördlichen
Polargewässer in den Sommern innerhalb von nur 5-6 Jahren eisfrei sein
könnten“. Die Klimaangst eskalierte auf dem ganzen Planeten, und die
radikalen Klimasektierer schluckten den Köder mit Haken und Ösen.

Das waren alles unbegründete, unwissenschaftliche Behauptungen, obwohl
die  linken  Medien  jeden  glauben  machen  wollen,  dass  das  alles
wissenschaftlich  begründet  ist,  und  dass  jeder,  der  etwas  anderes
behauptet oder auch nur die Darstellung in Frage stellt und nach den
Quellen  für  diese  „Wissenschaft“  fragt,  ein  „Anti-Wissenschafts“-
Verschwörungstheoretiker und Leugner ist. Lassen Sie das für eine Minute
auf sich wirken.

Der Klimawandel-Kult wird von echter Wissenschaft wieder und
immer wieder als völlig falsch entlarvt

Klima-Alarmisten,  welche  die  falsche  Darstellung  des  Klimawandels
unterstützen,  verwenden  gerne  fehlerhafte  Diagramme,  verzerrte
Statistiken und willkürlich herausgepickte Graphiken, um ihre Lügen zu
verbreiten. Sie nehmen ein paar warme Jahre aus einem Diagramm und
verwenden diese als Schwerpunkt ihrer Argumentation, lassen aber die
Zeiträume davor oder sogar danach weg, um die Aufmerksamkeit auf einen
Höhepunkt zu lenken, der ihr Drehbuch unterstützt.

Klimaalarmisten werden sagen, dass jede Naturkatastrophe von jetzt an
die „schlimmste“ ist, die wir je erlebt haben. Viele dieser Stürme
werden  durch  wetterverändernde  Technologien  ausgelöst,  die  den
Niederschlag verstärken und die Überschwemmungen erhöhen, damit sie in
das Narrativ passen.

Wir haben gehört, dass die Polkappen schmelzen, aber die Wissenschaft
zeigt, dass sie wachsen. Wir haben gehört, dass alle Eisbären sterben,
aber wir haben nur ein paar Bilder von ein paar toten Bären gesehen, das
beweist nichts. Wir haben gehört, dass die Strände bald verschwunden
sein werden und große Städte mit Meerwasser bedeckt sein werden, aber
nichts davon ist passiert.

http://news.bbc.co.uk/2/hi/7139797.stm
https://www.zerohedge.com/weather/doesnt-fit-msm-narrative-latest-arctic-ice-data-shows-26-larger-2012


Der Klimawandelkult „bewegt die Nadel“ immer wieder und wechselt das
Jahr, in dem alles so schrecklich sein wird, dass die Menschen nicht
mehr auf der Erde leben können, da die Ozeane das Land verschlingen und
die Sonne so heiß brennen wird, dass wir alle in Flammen aufgehen, wenn
wir nur die Straße entlang gehen.

Sie  behaupten,  dass  sie  Supercomputer  verwenden,  um  all  dies
herauszufinden.  Auch  die  Nasa  steckt  hinter  dem  Betrug,  indem  sie
gefälschte Diagramme und aus der Luft gegriffene Daten veröffentlicht.
Jetzt haben sie das Ende des Lebens auf der Erde auf das Jahr 2040
verschoben,  weil  alle  anderen  Jahre  der  Weltuntergangs-Prophezeiung
bereits  verstrichen  sind.

Springen  Sie  auf  keinen  Fall  auf  diesen  Zug  auf!  Auf
ClimateAlarmism.news finden Sie aktuelle Informationen über psychotische
Milliardäre, die einen großen Teil ihres Geldes dafür ausgeben, die
Fleisch-  und  Milchprodukte  zu  verfälschen  und  gleichzeitig  die
Bevölkerung  um  ein  paar  Milliarden  zu  dezimieren.

Quellen: NaturalNews.com, BezosEarthFund.org, ZeroHedge.com

Link:
https://climate.news/2025-01-06-climate-alarmists-proven-wrong-arctic-ic
e-increase.html

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Aktualisierung: Klaus Puls hat die folgende Folie bzgl. der
Eisverhältnisse in der Arktis hinzugefügt:
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Kalifornien: Großbrand in der
Batterie-Fabrik in Moss Landing –
Evakuierungen erforderlich
geschrieben von Chris Frey | 21. Januar 2025

Charles Rotter

MOSS LANDING, Kalifornien — In der Batteriespeicheranlage von Vistra
Energy in Moss Landing, einer der größten Anlagen dieser Art weltweit,
wütet ein Feuer. Der Brand, der am späten Nachmittag des Donnerstags
ausbrach, hat gefährliche schwarze Rauchschwaden in die Luft geschickt,
die  zu  Evakuierungen,  Straßensperrungen  und  umfangreichen
Notfallmaßnahmen  geführt  haben.
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Quelle

Das Feuer brach gegen 15.00 Uhr in der Anlage am Highway 1 in Monterey
County  aus,  wie  die  Behörden  berichten.  Flammen  und  Rauch  schlagen
weiterhin aus der Anlage, in der Tausende von Lithiumbatterien gelagert
sind,  die  tagsüber  erzeugten  Strom  für  die  Nutzung  in  der  Nacht
speichern sollen. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Für die Gebiete südlich des Elkhorn Slough, nördlich der Molera Road und
des Monterey Dunes Way sowie westlich des Castroville Boulevard wurde
die Evakuierung angeordnet. Ungefähr 1500 Bewohner wurden umgesiedelt.
Das Castroville Recreation Center in der Crane Street 11261 dient als
vorübergehendes Evakuierungszentrum.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/fire_1.jpg
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Quelle

Der  Highway  1  ist  zwischen  Highway  183  und  Struve  Road  in  beiden
Richtungen  gesperrt.  Eine  voraussichtliche  Wiedereröffnungszeit  wurde
nicht genannt.

Nicholas Pasculli, Sprecher von Monterey County:

„Es ist unerlässlich, dass die Bewohner den Evakuierungsbefehl befolgen
und den Anweisungen der Strafverfolgungsbehörden und der Feuerwehr Folge
leisten“, sagte Pasculli. „Dies ist eine Situation, in der wir den
Gedanken des Schutzes von Leben und Eigentum sehr ernst nehmen. Wir
bitten die Menschen dringend, den Evakuierungsbefehl zu befolgen und
sich an einen sicheren Ort zu begeben.“ – Quelle

Das von dem texanischen Unternehmen Vistra Energy betriebene Kraftwerk
ist ein Eckpfeiler der kalifornischen Strategie für saubere Energie.
Seine  enorme  Speicherkapazität  für  erneuerbare  Energien  ist  ein
wesentlicher Bestandteil der Umstellung des Staates auf grüne Energie.
Die Anlage wurde 2023 erweitert, um 750 Megawatt Strom zu speichern –
genug, um Tausende von Haushalten zu versorgen.

Brände von Lithiumbatterien sind aufgrund der hohen Temperaturen und der
giftigen Gase, die sie freisetzen und die die Gesundheit der Atemwege,
der Haut und der Augen gefährden, bekanntermaßen schwer zu löschen. Alle
Mitarbeiter wurden sicher evakuiert, und Notfallteams arbeiten daran,
den Brand in der Betonstruktur des Werks einzudämmen. Nach Angaben der
Behörden  ist  das  Feuer  zwar  großflächig,  aber  „auf  das  Gebäude
begrenzt“.
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Dies  ist  nicht  der  erste  Brand  am  Standort  Moss  Landing.  Frühere
Vorfälle in den Jahren 2021 und 2022 wurden auf Fehlfunktionen von
Sprinklern  und  Systemmängel  zurückgeführt,  was  zu  einer  verstärkten
Überprüfung der Sicherheit von Batteriespeichern führte. Diese Vorfälle
veranlassten  den  kalifornischen  Gouverneur  Gavin  Newsom,  von
Batteriewerken zu verlangen, gemeinsam mit den örtlichen Feuerwehren
Notfallpläne zu erstellen.

Während die Behörden diesen jüngsten Vorfall untersuchen, wächst die
Besorgnis über die Sicherheit solcher Anlagen und ihre Nähe zu bewohnten
Gebieten.  Dies  ist  eine  sich  entwickelnde  Geschichte,  die  wir
aktualisieren  werden,  sobald  mehr  Informationen  verfügbar  sind.

Ui, haben Batteriespeicher gerade ein kleines Tschernobyl?
In Moss Landing 100km südlich von San Francisco brennt gerade der größte
Batteriespeicher in den USA.
Wegen der giftigen Rauchwolke werden mehr als tausend Anwohner
aufgefordert ihre Häuser zu verlassen.… pic.twitter.com/4rP7AN4rfD

— Andreas Fichtner ��� (@andreasnukechem) January 17, 2025

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/01/17/massive-fire-engulfs-moss-landing
-battery-plant-triggers-evacuations/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kältereport Nr. 03 / 2025
geschrieben von Chris Frey | 21. Januar 2025

Christian Freuer

Vorbemerkung: Diesmal gibt es einige Meldungen aus Gebieten, aus denen
man sonst nie etwas von Kalt-Ereignissen hört. Außerdem wirft die bevor
stehende Kältewelle in den USA ihre Schatten voraus, siehe dazu die
Bemerkungen vor der entsprechenden Meldung.

Meldungen vom 13. Januar 2025:

Frost in UK & Irland: Gasreserven „besorglich niedrig“

In UK und Irland herrscht nun schon seit Wochen anhaltende Kälte, der
Schnee türmt sich vielerorts und die Gasreserven schrumpfen.
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Schafzüchter, die in den schneebedeckten Galtee-Bergen an der Grenze
zwischen Limerick und Tipperary arbeiten, sind seit einer Woche jeden
Tag seit dem Morgengrauen auf den Beinen, um Schafe zu retten, die unter
den schweren Verwehungen gefangen sind.

Die düsteren und eisigen Bedingungen sind für die örtlichen Landwirte
ein „Alptraum“ und stellen eine Bedrohung für Tausende Schafe dar, die
dort weiden. „Das letzte Mal, dass wir mit so etwas konfrontiert wurden,
war während des Beast from the East im Jahre 2018“, sagte ein Landwirt
aus Galtee.

Trotz aller Bemühungen wird angenommen, dass eine beträchtliche Anzahl
von Tieren unter dem massiven Schnee verendet ist.

…

Im UK hat es genauso viel geschneit wie in Irland, und fast überall
herrscht klirrende Kälte.

In  Altnaharra  in  den  schottischen  Highlands  sank  die  Temperatur  am
Wochenende  auf  -18,9  °C.  Das  war  die  kälteste  Januarnacht  in
Großbritannien seit dem historischen Winter 2010, als am 8. Januar -22,3
°C gemessen wurden (ebenfalls in Altnaharra).

In England liegt die durchschnittliche CET für den Januar (bis zum 11.
Januar, siehe unten) bei 1,5°C. Dies ist ein signifikanter Unterschied
von 2,3 °C zum Durchschnitt der Jahre 1961-1990 und bedeutet einen
Januar auf Augenhöhe mit 2010 und auch mit den Jahren 1789, 1718, 1678
und 1672.

Angesichts des eisigen Wetters und der „besorgniserregend niedrigen“
Gasreserven steht UK am Rande einer Energiekrise.

Centrica, Eigentümer des größten Gasspeichers von UK warnt, dass die
Reserven weniger als der Bedarf einer Woche betragen. Doch National Gas,
das die Aussagen der Regierung nachplappert, besteht darauf, dass die
Versorgung  „vielfältig“  und  die  Speicher  „gesund“  seien.  Dieses
Hirngespinst ignoriert die Abhängigkeit Großbritanniens von Gasimporten,
einer fragilen Lebensader, die anfällig für geopolitische Launen ist.

…

————————————

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kalte_1-2.jpg


Rekord-Kälte in Qatar

Das Jahr hat mit ungewöhnlich kalten Nächten im Südosten der Arabischen
Halbinsel begonnen.

In Katar sind die Temperaturen in Abu Samra auf 3,6 °C gesunken und
haben damit einen neuen nationalen Tiefstwert für Januar aufgestellt,
der den bisherigen Januarrekord von 3,8 °C aus dem Jahr 1964 in Mesaieed
übertrifft.

Auch in anderen Ländern der Region werden anomale Tiefstwerte gemessen.
In den Vereinigten Arabischen Emiraten zum Beispiel wurde auf dem Berg
Jais in Ras Al Khaimah eine Temperatur von 1,5 °C gemessen, ein selten
niedriger Wert.

————————————

Seltene Kälte in Taiwan

In  Fernost  herrschte  am  Montagmorgen  im  Bezirk  Miaoli,  Tawian,  ein
Tiefstwert von 1°C. Nach Angaben der Zentralen Wetterbehörde (CWA) war
dies eine der niedrigsten Temperaturen, die in letzter Zeit in einem
nicht bergigen Gebiet des Landes gemessen worden sind.

Die beißende Kälte, die von einer kräftigen kontinentalen Luftmasse
angetrieben  und  durch  Strahlungskälte  verstärkt  wurde,  hielt  die
Gemeinde  Sanwan  um  7:20  Uhr  fest  im  Griff,  berichtete  das  CWA.

Der Tiefstwert von 1 Grad Celsius ist für die tieferen Lagen von Tawain
außergewöhnlich und in den letzten Jahren beispiellos, seit verlässliche
Thermometerdaten vorliegen. Am Montagmorgen wurden auf der ganzen Insel
ähnliche Werte gemessen, wobei in der nahe gelegenen Gemeinde Emei 2,1
°C gemessen wurden.

Die Kälte wird sich nicht so bald zurückziehen, so das CWA, da am
Mittwoch  eine  weitere  arktische  Luftmasse  nach  Süden  drängt.  Die
Bergregionen im Süden werden die Auswirkungen zu spüren bekommen, warnte
die Behörde. Im Norden Taiwans wird sich in den Hochlagen erheblicher
Schnee ansammeln, der sich mindestens bis Freitag halten wird.

————————————

56% der USA sind mit Schnee bedeckt

Mit Stand vom 11. Januar sind 56 % der USA zwischen Kanada und Mexiko
mit Schnee bedeckt. Mit Ausnahme von Florida hat jeder US-Bundesstaat
derzeit eine gewisse Akkumulation auf dem Boden.

Dies ist eine der größten Schneedecken-Ausdehnungen der letzten Zeit
(für das Datum), wobei nur die Jahre 2016, 2011 und 2010 das Jahr 2025
in den NOAA-Büchern ausseit dem Jahr 2003 in den Schatten stellen.

https://www.nohrsc.noaa.gov/nsa/index.html?region=National&year=2025&month=1&day=11&units=e


…

Dadurch wird natürlich die Verbreitung auf der nördlichen Hemisphäre
gefördert, wobei Russland, die Mongolei und Kasachstan eine wichtige
Rolle spielen:

…

Aus  Sicht  von  heute  (13.  Januar)  simulieren  alle  Modelle  bis  zum
kommenden Wochenende eine erhebliche Verschärfung der Kälte sowie deren
Ausdehnung bis an den Golf von Mexiko und die Halbwüsten im Südwesten
der USA. Da schauen wir mal.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/uk-and-ireland-freeze-gas-concerning
ly?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————
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Meldungen vom 14. Januar 2025:

Wellingtons Kaltstart in den Sommer

Das neuseeländische Wellington erlebt den kältesten Jahresbeginn seit
einem Jahrzehnt, mit einer lang anhaltenden Kältewelle.

Die Daten des Wetterdienstes zeigen, dass dieser Sommer bislang alles
andere  als  sommerlich  war,  mit  13  aufeinanderfolgenden  Tagen  mit
unterdurchschnittlichen Temperaturen – die längste Januar-Kälteperiode
seit 2014.

Die Meteorologin Clare O’Connor bestätigte die Anomalie und wies darauf
hin, dass die Durchschnittstemperatur im Januar mit 17 Grad fast 3 Grad
unter dem Normalwert liegt. „Dies ist eine der längsten Perioden mit
unterdurchschnittlichen Tagestemperaturen, die wir im Sommer seit 1980
erlebt haben“, sagte sie.

…

————————————

Iran: Frost und Kälte treiben den Gasverbrauch auf Rekordhöhen

Die National Iranian Gas Company (NIGC) gab am Montag bekannt, dass der
tägliche Gasverbrauch im Iran in den letzten 24 Stunden aufgrund der
klirrenden Kälte auf 874 Millionen Kubikmeter (mcm) gestiegen ist. Dies
stellt einen neuen Rekord dar und übertrifft den bisherigen Höchstwert
von 872 Mio. m³.

Der Leiter der NIGC Saeid Tavakkoli sagte, das Unternehmen habe in
diesem  Winter  die  von  der  Regierung  vorgeschriebenen  Liefermengen
überschreiten  müssen.

Der Iran, nach den USA, Russland und China der weltweit viertgrößte
Erdgasverbraucher und der drittgrößte Produzent, sah sich in diesem Jahr
aufgrund der ungewöhnlich frühen, intensiven und anhaltenden Kälte mit
einer  noch  nie  dagewesenen  Nachfrage  konfrontiert.  Der  sprunghafte
Anstieg  des  Heizbedarfs  hat  die  Behörden  dazu  veranlasst,  die
Gaslieferungen an Industrie und Kraftwerke einzuschränken, was zu kurzen
Stromengpässen im ganzen Land führte.

Die Kälte begann bereits am 12. November, als der Gasverbrauch auf 794
Mio. m³ gestiegen war. Der seither anhaltend hohe Verbrauch hat die
Infrastruktur und die Versorgungskapazitäten des Landes auf die Probe
gestellt, die als marode angesehen werden.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/wellingtons-cold-start-to-summer?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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————————————

Meldungen vom 15. Januar 2025:

Polare Bedingungen in Südosteuropa

Südosteuropa wird diese Woche von einer harten Kältewelle heimgesucht.
Die Temperaturen sind weit unter die jahreszeitlichen Normen gesunken.
Eis, starker Schneefall und weit verbreitete Unterbrechungen haben eine
große Region erfasst.

Das eisige Wetter hat weite Teile des Balkans überzogen, den Verkehr
unterbrochen, Schulen geschlossen und abgelegene Dörfer isoliert. Ein
Sturmsystem sorgte in Ländern wie Albanien, Bosnien und Herzegowina,
Kroatien,  Griechenland,  Italien,  Montenegro,  Nordmazedonien  und
Slowenien  für  starke  Winde  und  erheblichen  Schneefall.

Albanien war am stärksten von den eisigen Bedingungen betroffen: Mehr
als 70 Schulen wurden geschlossen und zahlreiche Dörfer waren von der
Außenwelt  abgeschnitten.  Als  der  Himmel  vorübergehend  aufklarte,
arbeiteten die Einsatzkräfte rund um die Uhr, um die schneebedeckten
Straßen zu räumen.

…

In der bulgarischen Region Smolyan türmte sich der Schnee über 40 cm,
was zu erheblichen Verzögerungen führte.

In Nordmazedonien haben Regionen wie Prilep Beschränkungen für größere
Fahrzeuge verhängt, da der Schnee die regionalen Straßen gefährlich
gemacht hat. Notfallteams, die seit über 48 Stunden ununterbrochen im
Einsatz sind, kämpfen darum, den Verkehr in Gang zu halten.

Die anomale Kälte in Südosteuropa wird voraussichtlich die ganze Woche
anhalten und sich sogar noch verstärken.

…

Die Europäische Umweltagentur (EUA), die stets darauf bedacht ist, das
Narrativ aufrechtzuerhalten, hat diese extremen Kälteperioden auf die
globale Erwärmung zurückgeführt, die ihrer Meinung nach die Ursache für
die  zunehmend  unberechenbaren  und  strengen  Wettermuster  auf  dem
Kontinent  ist:  warm  =  kalt.

Diese  „Schrecken  der  globalen  Erwärmung“  betreffen  West-  und
Mitteleuropa  und  alle  anderen  Länder,  wie  im  Folgenden  erläutert  wird…

————————————



Tödliche Lawine in Italien

Die  starken  Schneefälle  in  den  italienischen  Gipfellagen  haben  die
Lawinengefahr erhöht und zu tödlichen Zwischenfällen geführt.

Eine  Lawine  auf  der  Punta  Valgrande,  nahe  der  italienisch-
schweizerischen Grenze, hat drei Skifahrer in den Tod gerissen. Die
Opfer wurden von den Schneemassen Tausende von Metern in die Tiefe
gerissen.  Den  Rettungsteams,  die  mit  einem  Hubschrauber  schnell
eintrafen, gelang es, zwei Personen zu retten, aber drei andere fanden
tragischerweise am Unfallort den Tod.

Vor dem Vorfall hatten die Behörden eine Lawinenwarnung für Gebiete
oberhalb von 2100 Metern im Piemont herausgegeben und vor erheblicher
Gefahr gewarnt.

…

Überall in den Alpen gab es in den letzten Tagen in Gebieten oberhalb
von 600 Metern erhebliche Schneefälle, und es wird noch mehr kommen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/polar-conditions-grip-se-europe-dead
ly?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 16. Januar 2025:

Japan: Einige Skigebiete verzeichnen fast 5 Meter Schnee

Japans Skigebiete erleben einen der schneereichsten Saisonstarts aller
Zeiten. Mehrere Skigebiete melden Schneehöhen von mehr als 400 cm.

Das ARAI Snow Resort in Myoko City, Niigata, liegt derzeit mit 486 cm an
der Spitze, da in den letzten 24 Stunden weitere 53 cm Schnee gefallen
sind.

Insgesamt melden rund 30 Skigebiete im ganzen Land Schneehöhen über 300
cm. Die Skigebiete in Niigata, Nagano und Yamagata führen die Liste an.

…

Japan ist zwar kein Unbekannter, wenn es um starke Schneefälle geht,
aber diese Saison sticht besonders hervor.

Mehrere Skigebiete haben bereits ihre durchschnittlichen Schneehöhen für
die Hochsaison übertroffen, und die Bedingungen können sich mit einigen
der schneereichsten Winter aller Zeiten messen, insbesondere in ARAI,
Charmant Hiuchi, Tengendai Kogen und Hakuba Happo-One – um nur vier zu

https://electroverse.substack.com/p/polar-conditions-grip-se-europe-deadly?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/polar-conditions-grip-se-europe-deadly?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


nennen.

Es  wird  erwartet,  dass  die  Schneeverhältnisse  anhalten  werden;
erfahrungsgemäß fällt in Japan der meiste Schnee von Mitte bis Ende
Januar.

…

————————————

England: Bislang der siebt-kälteste Januar seit 1659

Nachdem das britische Wetteramt behauptet hatte, dass „sehr kalte Winter
jetzt aufgrund der globalen Erwärmung höchst unwahrscheinlich sind“,
muss es nun einiges erklären: Der Januar 2025 erweist sich nicht nur als
sehr kalt, sondern als historisch kalt.

Bis  zum  14.  Januar  zeigt  die  Aufzeichnung  der  Temperaturen  in
Mittelengland (CET) – der älteste Temperaturdatensatz der Welt, der bis
ins Jahr 1659 zurückreicht – einen Durchschnitt von nur 2 °C. Das ist
eine Anomalie von -1,8 °C unter dem Durchschnitt von 1960-1990 (der
übrigens eine kalte Zeit war).

Bemerkenswerterweise  ist  England  trotz  der  „katastrophalen
planetarischen Erwärmung“ auf dem besten Weg, den siebtkältesten Januar
in 366 Jahren zu erleben, nur übertroffen von den Januaren 1716, 1963,
1740, 1814, 1684 und 1795.

Nach  der  AGW-Hypothese  sollte  eine  so  kalte  erste  Januarhälfte
inzwischen so gut wie unmöglich sein. Zeit, die Hypothese zu überdenken.

Und es wird noch kälter werden. Dieses Wochenende wird wohl ein weiteres
kaltes Wochenende werden (wobei Irland verschont bleibt):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kalte_3-2.jpg


GFS 2m Temperatur-Anomalien (°C) am 18. Januar [tropicaltidbits.com].

Link:
https://electroverse.substack.com/p/japan-resorts-near-5-meters-164-feet
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Meldungen vom 17. Januar 2025:

Am Wochenende wird es tatsächlich zu einem mega-extremen
Kaltluftausbruch in den USA kommen. Meldungen darüber von Cap Allon
werden hier aber erst nächste Woche nach dem Eintreten desselben
übernommen, obwohl Allon natürlich auch heute (17. 1.) wieder darauf
hinweist.

Immerhin, der Vorgang scheint so extrem, dass er selbst auf dem
Alarmisten-Blog wetteronline.de eine Meldung wert ist.

Aber Allon meldet wie üblich Kalt-Ereignisse auch anderswo auf der Welt:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kalte_4-2.jpg
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Ungewöhnliche Kälte in Thailand

Thailand leidet unter ungewöhnlicher Kälte, da ein Hochdrucksystem aus
China die Temperaturen kräftig sinken lässt. Dieses seltene Phänomen
ließ weite Teile Südostasiens frösteln.

Am 13. Januar wurde in Sakon Nakhon ein Tiefstwert von 6,6 °C gemessen,
eine der niedrigsten Temperaturen seit Jahren. Im Bang-Na-Bezirk in
Bangkok zeigte das Thermometer 15,2 °C an, was weit unter der für diese
Jahreszeit üblichen Temperaturspanne von 23 bis 33 °C liegt.

Das thailändische Wetteramt geht davon aus, dass die Kälte bis Mitte
Februar anhalten wird, und selbst für März und April, die normalerweise
die heißesten Monate Thailands sind [vor der sommerlichen Regenzeit, A.
d.  Übers.],  wird  derzeit  eine  niedrigere  Temperatur  als  normal
vorhergesagt.  Eine  frühe  Regenzeit,  beeinflusst  durch  La  Niña,  ist
ebenfalls zu erwarten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/thailands-unusual-chill-drought-of?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

————————————

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 04 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 17. Januar 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Kurzbeiträge zu neuen
Forschungsergebnissen – Ausgabe 3 /
2025
geschrieben von Chris Frey | 21. Januar 2025

Einführung des Übersetzers: Hier folgen wieder zwei Kurzbeiträge, die
für sich sprechen. Im ersten Fall geht es um Schneebedeckung, im zweiten
um das Vorrücken eines Gletschers der Südhemisphäre.

10. Januar 2025:

Hier  folgt  ein  Beispiel,  wie  man  das  gleiche  messen,  aber  ganz
unterschiedlich  auswerten  kann,  und  zwar  hinsichtlich  der

https://electroverse.substack.com/p/thailands-unusual-chill-drought-of?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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Schneebedeckung:

Schneedecken-Beobachtung auf der Nordhemisphäre

In  letzter  Zeit  sind  Diskrepanzen  bei  den  Schneemessungen  in  der
nördlichen Hemisphäre aufgefallen. Verschiedene Messsysteme zeichnen ein
leicht gegensätzliches Bild, aber diese Abweichungen sind wahrscheinlich
auf die Art und Weise zurückzuführen, wie die Daten gemessen werden.

Das Finnische Meteorologische Institut (FMI) beispielsweise erfasst die
Gesamtschneemasse – ein Maß für das Volumen und Gewicht des Schnees,
ausgedrückt in Gigatonnen.

Das Diagramm zeigt, dass die Masse im Vergleich zu den letzten Jahren
geringer  ausfällt.  Allerdings  liegt  der  jüngste  Datenpunkt  wieder
innerhalb  von  1SD  des  Durchschnitts  von  1982-2012:

Im Gegensatz dazu misst die NOAA/Rutgers-Graphik der Ausdehnung der
Schneedecke  die  von  Schnee  bedeckte  Fläche  in  Millionen
Quadratkilometern,  unabhängig  von  der  Schneehöhe.  Sie  zeigt  diese
Ausdehnung  im  58-jährigen  Mittel  (1967-2024):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_1.jpg


Der  Unterschied  liegt  darin,  was  diese  Messgrößen  messen.  Die
Schneemasse entspricht dem Wassergehalt des angesammelten Schnees, wobei
Volumen und Dichte im Vordergrund stehen. Die Ausdehnung der Schneedecke
hingegen misst einfach, wie viel Landfläche mit Schnee bedeckt ist,
unabhängig von seiner Dicke oder seinem Wassergehalt.

In diesem Jahr deuten die Daten auf eine Divergenz hin: eine solide
Schneedecke,  aber  eine  leicht  verringerte  Schneemasse.  Dies  deutet
wahrscheinlich auf eine dünnere oder weniger dichte Schneeansammlung
hin, insbesondere in tiefer gelegenen, nicht bergigen Regionen, da die
Daten des FMI die Berge nicht berücksichtigen.

[Hervorhebung im Original]

Das Snow/Ice Mapping System (unten) stimmt mit den Trends des letzten
Jahres überein, wenn auch mit einem leichten Anstieg:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_2.jpg


In  der  Zwischenzeit  zeigen  die  Visualisierungen  der  aktuellen
Schneedecke in der gesamten NH (Stand: 8. Januar) nichts Ungewöhnliches,
wobei sowohl in Russland als auch in den USA eine solide Schneedecke
beobachtet wurde:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_3.jpg


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_4.jpg


Ein Blick auf die USA zeigt, dass derzeit 44,2 % des Landes mit Schnee
bedeckt sind (Stand: 9. Januar, NOAA, frei zugänglich). Wenn wir die
letztjährige Schneedecke zum gleichen Zeitpunkt ausschließen, die bei
46,8  %  lag,  müssen  wir  bis  2017  zurückgehen,  um  eine  größere
Schneebedeckung zu finden (59,7 %). Im Jahr 2012 lag die Schneebedeckung
zu diesem Zeitpunkt bei nur 14,7 %.

Ich erwarte, dass 2025 ein weiteres solides NH-Schneejahr wird, wenn die
Saison zu Ende geht, d.h. die Masse mit der Abdeckung gleichzieht. Es
gibt bereits Anzeichen dafür, dass dies beginnt. Wir werden sehen, wie

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_5-scaled.jpg
https://www.nohrsc.noaa.gov/nsa/index.html?region=National&year=2025&month=1&day=9&units=e


sich  die  Dinge  entwickeln.  Übrigens:  Ich  sehe  keinen  Grund,  den
Datenquellen  zu  misstrauen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/irelands-extreme-cold-warnings-exten
ded?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email (Zahlschranke)

—————————————–

14. Januar 2025:

Vorstöße des Pio XI-Gletschers

Der  Pio-XI-Gletscher,  auch  Brüggengletscher  genannt,  ist  der  größte
Gletscher der südlichen Hemisphäre außerhalb der Antarktis und bedeckt
1260 km² des chilenischen Patagoniens. In den letzten Jahrzehnten ist er
etwa 10 km vorgerückt.

Beeindruckenderweise befindet sich Pio XI jetzt in seinem neoglazialen
Maximum,  einem  Zustand  beispiellosen  Wachstums  seit  Jahrtausenden
(4000-5000  Jahre).

Ein Luftbild aus dem Jahr 1945, das durch Trimetrogon-Flüge (eine Art
Vermessungstechnik aus der Luft) aufgenommen wurde, machte das Ausmaß
erstmals deutlich:

https://electroverse.substack.com/p/irelands-extreme-cold-warnings-extended?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/irelands-extreme-cold-warnings-extended?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/irelands-extreme-cold-warnings-extended?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Neuere Satellitenbilder, z. B. aus dem Jahr 2018, zeigen, dass der
Gletscher weiter vordringt und seine Endposition von 1945 übertrifft:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz2_6.jpg


Der aklimatische Vorstoß des Gletschers stellt für Glaziologen eine
einzigartige  Herausforderung  dar.  Es  gibt  keinen  Konsens  über  die
zugrundeliegenden Ursachen, aber Theorien deuten auf eine Kombination
aus subglazialer Dynamik und tektonischer Aktivität hin. Es wird auch
vermutet, dass Schwankungen in der Sedimentablagerung am Endpunkt und
Veränderungen  in  der  subglazialen  Hydrologie  bei  diesem  seltenen
Phänomen  eine  Rolle  spielen  könnten.

Eines ist sicher: Dieser rekordverdächtige Gletschervorstoß wird nicht
in den MSM zu hören oder zu lesen sein.

Die ganze Studie steht hier (frei zugänglich).

Link: https://electroverse.substack.com/p/wellingtons-cold-start-to-
summer?utm_campaign=email-
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post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Stromversorgung in Illinois:
Subventionen, Vorschriften,
Inflation
geschrieben von Chris Frey | 21. Januar 2025

Bill Peacock

„Falls Illinois ein erschwingliches und zuverlässiges Stromnetz will,
muss die Antwort darin bestehen, Subventionen und Auflagen für alle
Formen  der  Stromerzeugung  zu  beenden.  Und  die  Abschaffung  von
Vorschriften,  welche  die  erschwinglichsten  und  zuverlässigsten
Brennstoffe aus dem Erzeugungsmix herausnehmen. Alles andere wird nicht
funktionieren.“

Die  Strompreise  in  Illinois  steigen,  ebenso  wie  die  Besorgnis  der
Öffentlichkeit darüber.
Deshalb haben Gouverneur J. B. Pritzker und die Gouverneure von vier
weiteren US-Bundesstaaten die PJM-Interconnection kürzlich aufgefordert,
etwas gegen die steigenden Preise zu unternehmen.

Während die Besorgnis weit verbreitet ist, gibt es kaum einen Konsens
über die Ursache der höheren Preise. Einige machen fossile Brennstoffe
verantwortlich. Andere den Kapazitätsmarkt von PJM. Wieder andere machen
fehlende Investitionen in Batteriespeicher verantwortlich. Die meisten
sind sich jedoch einig, dass die Regierung eingreifen muss, um das
Problem zu lösen.

Ein genauerer Blick zeigt jedoch, dass gerade die staatliche Eingriffe
die Ursache des Problems sind.

Hintergrund

Der  Brennstoff-Palette  von  Illinois,  d.  h.  die  Art  der  zur
Stromerzeugung genutzten Anlagen, hat sich in den letzten zehn Jahren
drastisch verändert. Im Jahr 2013 wurden 91 Prozent des in dem US-
Bundesstaat verbrauchten Stroms durch Kernkraft (48 %) und Kohle (43 %)
erzeugt. Der Anteil der erneuerbaren Energien aus Wind und Sonne betrug
weniger als 5 Prozent, und Erdgas lieferte nur 3,4 Prozent.
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Heute sieht das ganz anders aus. Die Kohleproduktion ist auf nur noch 15
Prozent  gesunken  und  hinterlässt  eine  große  Lücke  in  der
Stromerzeugungskapazität von Illinois. Um diese Lücke zu schließen, hat
sich die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien auf 13,3 Prozent fast
verdreifacht, und Erdgas deckt nun 16 Prozent der Last.

Wie kam es dazu? Erstens hat der Kongress im Laufe des Jahrzehnts
Subventionen in Höhe von mehr als 81 Milliarden Dollar an Steuergeldern
bereitgestellt,  um  erneuerbare  Energien  in  das  nationale  Netz  zu
dreschen.  Illinois  arbeitet  mit  dem  Kongress  zusammen,  um  seine
Stromversorger zu verpflichten, bis 2030 40 Prozent und bis 2040 50
Prozent ihres Stroms aus erneuerbaren Energien zu beziehen.

Der zweite Grund ist, dass Illinois im Jahr 2021 ein Gesetz für saubere
Energie  [Cean  Energy  Law]  erlassen  hat,  das  vorschreibt,  dass  alle
Kohlekraftwerke bis 2045 keine Emissionen mehr ausstoßen dürfen. Auch
die Bundesvorschriften zielen auf ein ähnliches Ergebnis ab.

Das Ergebnis dieser wachsenden Abhängigkeit von erneuerbaren Energien
ist ein teureres und weniger zuverlässiges Stromnetz. Die Befürworter
von Wind- und Solarenergie tun alles, um dies zu verschleiern.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Irreführung, mehr Regierung

So  hat  Senator  Bill  Cunningham  im  vergangenen  Frühjahr  einen
Gesetzentwurf eingebracht, der auf höhere Preise und Energieknappheit
abzielt. Der Gesetzentwurf sieht unter anderem die Einführung eines
Systems von Gutschriften für die Energiespeicherung vor. Vereinfacht
ausgedrückt,  schlägt  Senator  Cunningham  staatliche  Subventionen  für
Batterien  zur  Stromspeicherung  vor.

Der Senator ignoriert nicht nur, wie die Verbraucher, die für die neuen
Subventionen zahlen, ihre Stromkosten senken werden, sondern erklärt
auch nicht, dass der Grund für die drohende Energieknappheit in Illinois
darin liegt, dass intermittierende, d. h. unzuverlässige erneuerbare
Energien die äußerst zuverlässige Kohleverstromung ersetzt haben, die in
Illinois jahrzehntelang die Lichter hat brennen lassen.

Eine  weitere  Befürworterin  erneuerbarer  Energien,  nämlich  die
Geschäftsführerin des Citizens Utility Board Sarah Moskowitz versucht,
fossile Brennstoffe für die Probleme des Stromnetzes verantwortlich zu
machen. Sie führt das Beispiel des Wintersturms Elliot an, bei dem PJM
ihrer Meinung nach „die ungewöhnliche Aufforderung zum Energiesparen an
die normalen Kunden richtete“. Sie behauptet, dass „die mit fossilen
Brennstoffen betriebenen Stromerzeuger, die sich jahrelang als notwendig
für die Zuverlässigkeit des Netzes verkauft hatten, nicht lieferten“.

Die Daten zeigen jedoch, dass es die erneuerbaren Energien waren, die
völlig versagt haben.

https://www.theenergyalliance.com/research/the-end-of-texas-energy-only-electricity-market-emwzw-whh6g
https://ipa.illinois.gov/content/dam/soi/en/web/ipa/ipa-factsheet-renewable-portfolio-standard-92722.pdf
https://www2.illinois.gov/IISNews/23893-Climate_and_Equitable_Jobs_Act.pdf
https://ilga.gov/legislation/billstatus.asp?DocNum=3959&GAID=17&GA=103&DocTypeID=SB&LegID=155023&SessionID=112
https://www.citizensutilityboard.org/blog/2023/05/09/cub-qa-winter-storm-exposes-the-myth-of-fossil-fuel-reliability/


Während  des  Sturms  forderte  PJM  „die  Verbraucher  auf,  ihren
Stromverbrauch … zwischen 4 Uhr morgens am 24. Dezember 2022 und 10 Uhr
morgens am 25. Dezember 2022 zu reduzieren“. Um 4 Uhr morgens, als der
Aufruf zum Sparen in Kraft trat, herrschten 0 Grad Außentemperatur und
die Nachfrage stieg rapide, aber die erneuerbaren Energien kamen nicht
zum Zuge. Die Windkraft lieferte nur 5 Prozent des erzeugten Stroms, die
Sonnenenergie 0 Prozent. Dreiundachtzig Prozent des Stroms stammten aus
der Erzeugung von Erdgas, Kohle und Kernkraft. Selbst zur Mittagszeit an
diesem Tag lieferte die Solarenergie nur 1 Prozent der Last, nämlich 692
Megawatt, obwohl sie eine installierte Leistung von 2096 Megawatt hat.

Schlussfolgerung

Auf erneuerbare Energien ist nach wie vor kein Verlass, während die
Optionen für die Netzzuverlässigkeit immer geringer werden. Staatliche
Auflagen,  Subventionen  und  Vorschriften  verhindern  Investitionen  in
zuverlässige, abschaltbare Wärmekraftwerke aus fossilen und nuklearen
Brennstoffen.

Der Kapazitätsmarkt von PJM wird das Problem nicht lösen – er wird das
Netz nur teurer, aber nicht zuverlässiger machen. Mein US-Bundesstaat
Texas – der landesweit führende Erzeuger von Strom aus erneuerbaren
Energiequellen – hat dies bereits versucht, indem er in den letzten drei
Jahren den Stromerzeugern 40 Milliarden Dollar in die Schuhe geschoben
hat, in der Hoffnung, die thermische Kapazität zu erhöhen. Das hat nicht
funktioniert.

Wenn  Illinois  ein  erschwingliches  und  zuverlässiges  Stromnetz  haben
will, muss die Antwort darin bestehen, Subventionen und Auflagen für
alle  Formen  der  Stromerzeugung  zu  beenden.  Und  die  Abschaffung  von
Vorschriften, die die günstigsten und zuverlässigsten Brennstoffe aus
dem Erzeugungsmix herausnehmen. Nichts anderes wird funktionieren.

This piece originally appeared at MasterResource.org and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/illinois-electricity-subsidies-mandates-inf
lation/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://insidelines.pjm.com/pjm-asks-consumers-to-conserve-electricity/
https://dataminer2.pjm.com/feed/gen_by_fuel
https://en.wikipedia.org/wiki/Solar_power_in_Illinois
https://www.theenergyalliance.com/research/the-end-of-texas-energy-only-electricity-market-emwzw
https://www.masterresource.org/illinois-energy-policy/subsidies-and-mandates-behind-illinois-higher-electricity-prices/
https://cornwallalliance.org/illinois-electricity-subsidies-mandates-inflation/
https://cornwallalliance.org/illinois-electricity-subsidies-mandates-inflation/

